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Aktuell Vortag

EUR-USD 1,3001 1,2998

EUR-JPY 129,26 129,30

USD-JPY 99,43 99,47

EUR-GBP 0,8529 0,8532

GBP-USD 1,5241 1,5239

EUR-CHF 1,2298 1,2292

ggü. VT

Dax 7658,21 180,10

Bund-Future 146,09 -0,26

Gold 1423,37 10,37

Öl US-LCF 89,64 0,46

 US-Berichtssaison: Apple’s Nettogewinn sinkt zum ersten Mal seit 10 Jahren (-18 % 

VJ). 

 Globale Aktienmärkte freundlich; Zinssenkungsspekulationen beflügeln DAX. 

 
FX Unterstützungen Widerstände Kommentar 

EUR-USD 1,2955 – 1,2924 – 1,2900 1,3204 – 1,3250 – 1,3319 Breiter Seitwärtshandel 

EUR-JPY 128,90 – 125,00 – 123,86 131,13 – 134,38 – 137,41 Intakter Aufwärtsimpuls 

EUR-GBP 0,8509 – 0,8489 – 0,8409 0,8637 – 0,8795 – 0,8816 Korrektur beendet 

EUR-CHF 1,2129 – 1,2120 – 1,2064 1,2300 – 1,2343 – 1,2374 Kursgrenze von 1,20 gilt unverändert 

Die Stimmungswerte in der Eurozone enttäuschten zwar nicht auf ganzer Linie, per saldo wurden 

Zinssenkungserwartungen bezüglich der Europäischen Zentralbank aber nicht geschwächt. Im 

Gegenteil: Marktteilnehmer nahmen die unerwartet schwachen deutschen Werte zum Anlass, 

vermehrt auf einen niedrigeren Leitzins zu spekulieren. Vor allem die Aussagen von Bundesbank-

Präsident Weidmann, wonach die EZB den Zins senken könnte, falls sich die Daten verschlech-

tern, bekommen angesichts dieser Entwicklung Gewicht. Das gesamte Augenmerk der Marktteil-

nehmer gilt vor diesem Hintergrund der heutigen Veröffentlichung des ifo-Geschäftsklimaindexes 

in Deutschland. Die Vorgaben für April sind negativ. Wie oben beschrieben sanken die PMIs des 

Verarbeitenden Gewerbes und des Servicesektors in Deutschland unerwartet deutlich. Zudem 

zeigten die Umfragen unter Finanzmarktteilnehmern (ZEW- und sentix-Indizes) bereits den stei-

genden Pessimismus. Ein Rückgang des ifo-Geschäftsklimaindexes ist daher wahrscheinlich, 

wenngleich die Konsensschätzung ausreichend negativ erscheint. Es wäre der zweite Rückgang in 

Folge, was dem Lehrbuch gemäß noch nicht als Signal für eine konjunkturelle Trendwende anzu-

sehen wäre, die konjunkturellen Perspektiven würden dennoch getrübt. In den USA sind jüngst die 

konjunkturellen Sorgenfalten ebenfalls nicht kleiner geworden, wenngleich die US-Wirtschaft wohl 

auch in diesem Jahr komfortabel wächst. Die heutigen Daten werden aber kein einheitliches Bild 

zeichnen, denn der Gesamtwert der Auftragseingänge für langlebige Wirtschaftsgüter wird durch 

eine schwache Bestellaktivität bei Boeing deutlich ins Minus gedrückt. Gegenüber der Konsenser-

wartung besteht unseres Erachtens sogar Enttäuschungspotenzial. Da es aber Hinweise auf ein 

kleines Plus bei den Bestellungen ohne den volatilen Transportsektor sowie bei Kernkapitalgütern 

gibt, sollte der konjunkturelle Pessimismus nicht verstärkt werden.  

EUR-USD: Die erhöhten Zinssenkungserwartungen brachten den Euro unter Druck. Das Tief wur-

de bei 1,2973 markiert, sodass die 1,30/32er Range temporär verlassen wurde. Damit hat sich die 

technische Verfassung des Euros weiter eingetrübt, wenngleich die Unterstützung um 1,2960 

zunächst gehalten hat. Der MACD sinkt oberhalb seiner Signallinie und +DMI und -DMI nähern 

sich einander an. Verkaufssignale sind noch nicht zu konstatieren, Potenzial für Kursbefestigungen 

liefern sie aber nicht. Vonseiten des ifo-Indexes erwarten wir wegen der bereits weit gediehenen 
Zinserwartungen aber keine weitere Belastung. Trading-Range: 1,2955 – 1,3085.% 

Zeit Land Periode Indikator / Ereignis Konsens Vorperiode Einfluss 

10:00 DE Apr ifo-Geschäftsklimaindex 

ifo-Geschäftslage 

ifo-Geschäftserwartungen 

106,2 

109,5 

103,0 

106,7 

109,9 

103,6 

hoch 

10:00 IT Feb Einzelhandelsumsätze -0,1 % VM -0,4 % gering 

10:30 EZ  EZB-Vorträge: Costa, Mersch (14:30),  

Constancio (15;00) 

   

13:00 US KW 16 MBA-Hypothekenmarktindex k. A. +4,8 % gering 

14:30 US Mrz Auftragseingang langlebiger Wirtschaftsgüter

- ohne Transportsektor 

-3,0 % VM 

+0,5 % VM 

rev. +5,6 % 

rev. -0,7 % 

hoch 

15:00 BE Apr Unternehmensvertrauen -14,7 -15,0 gering 
 


